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Beschluss:

1. Die Ergebnisse der Evaluierung zum Beschluss zur Optimierung der 

Bebauungsplanverfahren und der Bürgerbeteiligung und Öffentlichkeitsarbeit 

im Referat für Stadtplanung und Bauordnung, die Ausführungen zu der 

Umsetzung der bauftragten Maßnahmen zur Optimierung, die Aussagen zur 

organisatorischen Anpassung in der Hauptabteilung II - Stadtplanung und zum 

PlanTreff sowie zur Personalentwicklung im Referat für Stadtplanung und 

Bauordnung werden zur Kenntnis genommen. 

2. Die städtischen Referate und Dienststellen werden beauftragt, ihre fachlichen 

Bedarfe frühzeitig in den Bebauungsplanprozess und die dafür erforderlichen 

Wettbewerbe einzustellen und dabei dafür Sorge zu tragen, dass diese in den 

dafür vorgesehenen Verfahren im Sinne des Vortrags der Referentin (Teil D) 

entsprechend gesichert sind. 

3. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, dass zur Umsetzung der erläuterten 

Maßnahmen zur Optimierung zusätzliche Sachmittel und Personalbedarfe 

bzw. die Umsetzung der bislang noch nicht bewilligten Stellen beim Referat für 

Stadtplanung und Bauordnung erforderlich werden. Die Bedarfe sind im 

Rahmen des Eckdatenbeschlusses zum Haushalt 2019 vom Referat für 

Stadtplanung und Bauordnung angemeldet worden und werden im Falle einer 

Zustimmung durch den Stadtrat in Form erneuter Beschlussvorlagen zum 

weiteren Vorgehen in der zweiten Jahreshälfte 2018 nochmals gesondert 

vorgetragen. 

4. Die städtischen Referate werden beauftragt, für die Bebauungsplanung 

jeweils Ansprechpersonen bzw. -stellen zu benennen, mit dem Ziel die zügige 

Projektabwicklung zu unterstützen. 
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5. Die von der Bebauungsplanung tangierten Referate werden beauftragt, ihre 

eigenen Verfahren im Bebauungsplanprozess gemäß den Zielen des 

Referates für Stadtplanung und Bauordnung zu priorisieren. 

6. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, bei allen 

großen Projekten priorisiert Steuerungsgruppen und Lenkungskreise zu 

implementieren. Die tangierten Referate werden beauftragt, sich an diesen 

mit Entscheidungsbefugten Vertretern aktiv zu beteiligen. 

7. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, in Abstimmung 

mit den betroffenen Referaten die Möglichkeiten weiterer 

Standardreduzierungen zu prüfen. 

8. Der Antrag Nr. 14-20 / A 03247 der Stadtratsfraktion der SPD vom 13.07.2018 

ist damit geschäftsordnungsgemäß behandelt. 

9. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle. 

Die endgültige Beschlussfassung über den Beratungsgegenstand obliegt

der Vollversammlung des Stadtrats.


